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Sparklausur der Bundesregierung 

DPolG: Polizei ist systemrelevant – Kürzungen wären unverantwortlich 

 

Vor der Sparklausur der Bundesregierung an diesem Wochenende in Meseberg warnt die 

Deutsche Polizeigewerkschaft (DPolG) davor, bei der inneren Sicherheit und insbesonde-

re bei der Polizei zu sparen. DPolG Bundesvorsitzender Rainer Wendt sagte in Berlin: 

„Mehr noch als die Banken ist die Polizei in unserem Land systemrelevant und damit un-

verzichtbarer Bestandteil unserer gesellschaftlichen Ordnung. Leider ist den Regierenden 

in den letzten Jahren das Bewusstsein dafür verloren gegangen.“ 

 

Aufgrund von Personalkürzungen – 10.000 Stellen bundesweit bei der Polizei in den letz-

ten zehn Jahren – und von Strukturreformen wie bei der Bundespolizei ist bereits in star-

kem Maße bei den Sicherheitsbehörden gekürzt worden. Hinzu kommen Mängel bei der 

Ausstattung wie die seit Jahren aufgeschobene Einführung des Digitalfunks bezeugt.  

 

Wendt: „Unsere Kolleginnen und Kollegen selbst haben ihr Opfer bereits erbracht, in dem 

sie seit einigen Jahren auf Weihnachts- und Urlaubsgeld verzichten. Auch die Pensionäre 

haben ihren Beitrag zu Einsparungen geleistet. Mehr geht nicht. Wer die innere Sicherheit 

in Deutschland nicht gefährden will, darf den Rotstift auf keinen Fall bei der Polizei anset-

zen. Im Gegenteil: Es muss mehr investiert werden in Ausstattung von Technik und Per-

sonal bei der Polizei. Unsere Bereitschaftspolizeien müssen vor dem Hintergrund einer 

steigenden Zahl von Großeinsätzen optimale Einsatzbedingungen vorfinden können. Die 

Polizei ist und bleibt Voraussetzung für ein funktionierendes Gemeinwesen.“ 
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